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BÖHNHUSEN. An ihr Alter kann
sich die 75-jährige Luise Delfs
nicht erinnern, sie ist dement.
Zusammen mit ihren Mitbe-
wohnerinnen Margot Richter
(83) und Angela Schmidt (66),
die ebenfalls an Demenz er-
krankt sind sind, lebt sie in ei-
ner ambulant betreuten Haus-
gemeinschaft in Kiel. Am
Dienstag besuchten die drei
Frauen den Hof Wilde Wiesen
in Böhnhusen, der als einer
von zwölf landwirtschaftlichen
Betrieben in Schleswig-Hol-
stein ein Angebot speziell für
Menschen mit Demenz bietet.
„Früher hatten wir auch Hüh-
ner, so viele, dass wir ab und zu
auch welche gegessen ha-
ben“, erinnert sich Delfs, als

sie das Hühnerfutter in Hän-
den hält und die Hühner auf
dem Hof von Malaika Sellmer
füttert. „Früher, das war in
Westpreußen, da bin ich gebo-
ren“, erzählt sie weiter, plötz-
lich sind ein paar Erinnerun-
gen wieder wach. Ein Lächeln
liegt auf ihrem Gesicht.

„Genau diese Momente
wollen wir mit dem Projekt
‚Bauernhöfe als Orte für Ältere
und Menschen mit Demenz‘
schaffen“, sagt Anneke Wil-
ken vom Kompetenzzentrum
Demenz in Schleswig-Hol-
stein. Dort hatte man 2014 ge-
meinsam mit der Landwirt-
schaftskammer die Idee dazu,
die ab dem Start 2015 zwei Jah-
re vom Bund gefördert wurde
und stetig gewachsen ist. „Ich
habe im vergangenen Jahr von

dem Projekt gehört, eine
Nacht darüber geschlafen und
am nächsten Tag stand fest, da
mache ich mit“, sagt Malaika
Sellmer, während ihre Gäste
auf die Wiese mit den Gallo-
ways schauen. Die 38-jährige
Agrarwissenschaftlerin hat
selbst Erfahrungen mit De-
menz in der Familie gesam-
melt. „Das niederschwellige
Projekt ist mir eine Herzensan-
gelegenheit“, sagt sie. Zum ei-
nen biete es viele Eindrücke
für die Betroffenen zum ande-
ren entlaste es auch die Ange-
hörigen, die durch das Betreu-
ungsangebot ein paar Stunden
Zeit für sich gewinnen. So kön-
nen sie ohne schlechtes Ge-
wissen, dass ihre Angehörigen
nicht richtig versorgt sind, ein-
mal richtig durchatmen und
einmal Zeit für sich nutzen.

„Wir haben einige 1000 Euro
investiert, um den Hof für das
Projekt fit zu machen“, sagt
Sellmer. 

Der alte Pferdestall wurde
zum Gemeinschaftsraum um-
gebaut, dort werde Kaffee ge-
trunken und geschnackt. Bei
schlechtem Wetter wird hier
musiziert, gebastelt oder in
Quizrunden gespielt. Auch für
Kälbchen Elza oder die Hüh-

ner ist der Raum nicht tabu. Bei
Sonnenschein ist man natür-
lich lieber draußen. „Ich ge-
nieße das hier“, sagt Angela
Schmidt, während sie Elza mit
der Flasche füttert. Margot
Richter streichelt derweil den
kleinen Hofhund, bevor das
Trio aufbricht, um den Kuhstall
zu erkunden.

Nicht nur Sellmer, auch ihre
ehrenamtliche Helferin Mari-
on Gerdes, die im Hauptberuf
Krankenschwester ist, haben
eine viertägige Schulung spe-
ziell für den Umgang mit de-
menten Menschen absolviert.
Das und auch die Ausstattung
des Hofes ist Voraussetzung
für die Zertifizierung im Pro-
jekt und auch notwendig, da-
mit die Pflegekassen die Kos-
ten von 45 Euro für den Auf-
enthalt übernehmen.

Angela Schmidt (66) gibt dem drei Monate alten Gallowaykalb Elza im Beisein von Malaika Sellmer die Flasche. FOTOS: SVEN JANSSEN

Plötzlich blitzt die Vergangenheit auf
Hof Wilde Wiesen in Böhnhusen bietet als einer von zwölf Betrieben im Land zeitweise Betreuung für Demenzkranke an
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Gemeinsam bei
den Rindern im
Stall (von links):
Luise Delfs, Marti-
na Al-Sahli, Ange-
la Schmidt, Malai-
ka Sellmer, Marion
Gerdes und Mar-
got Richter.

Ich habe eine Nacht
darüber geschlafen und
am nächsten Tag stand
fest, da mache ich mit.
Malaika Sellmer,
Hof-Inhaberin

Seit 2015 gibt es das Projekt
„Bauernhöfe für Menschen
mit Demenz“ um Versor-
gungslücken für Menschen
mit Demenz auf dem Land zu
schließen. Zwölf Höfe, die im
Internet unter www.demenz-
sh.de aufgelistet sind, wollen
in Schleswig-Holstein mit den
Erlebnissen Erinnerungen an
meist kleinbäuerliche Struk-
turen wecken und gleich-
zeitig Angehörige in ihrem
Pflegealltag entlasten. 
Das Kompetenzzentrum

Demenz empfiehlt den Höfen
einen Stundensatz von 15
Euro pro Person. Ab Pfle-
gestufe 1 werden die Kosten
von den Kassen übernom-
men. In den kommenden
Jahren soll das bislang rein
niederschwellige Angebot
weiter ausgebaut werden.
Nach Auskunft des Kom-
petenzzentrums leiden in
Deutschland rund 1,6 Millio-
nen Menschen an Demenz,
etwa 57 600 leben davon in
Schleswig-Holstein.

Erinnerungen wecken und Angehörige entlasten

STRANDE. Musik, Leckereien,
Kinderspiele und viele andere
Attraktionen: Strande feiert
am Sonnabend, 21. Juli, von 15
Uhr bis Mitternacht sein vier-
tes Promenadenfest. Dazu
wird die Festmeile zwischen
der Strandstraße 21 bis zur
Dorfstraße 1 am Sonnabend
voll gesperrt. Eine Umleitung
erfolgt über die Straßen Dorf-
straße, Dänischenhagener
Straße, Fördestraße, Strand-
straße. ker

Umleitung durch
Promenadenfest

KRONSHAGEN. Die Saat ging
auf: Vor zehn Jahren begann die
Gemeinde Kronshagen, am Ot-
tendorfer Weg 59 ein Gewerbe-
gebiet zu planen. Hier sollten
sich ortsansässige Betriebe er-
weitern können, um nicht abzu-
wandern. Jetzt wird es auf dem
zwei Hektar großen Gelände
konkret: Die Traditionsfirma
Kurt Burmeister hat als erste mit
dem Hochbau begonnen. 2019
soll auch der Recyclinghof hier-
her verlegt werden.

Langer Streit um den Bebau-
ungsplan 41: Der Nachbarge-
meinde Ottendorf war das Ge-
werbegebiet am Ortsausgang
ein Dorn im Auge, die Grünen
beklagten die „Naturzerstö-

rung“, und selbst aus dem In-
nenministerium in Kiel hagelte
es Kritik: Die Gemeinde verlas-
se damit die bisherige klare Ab-
grenzung zwischen baulicher
Entwicklung und angrenzen-
dem Freiraum. Doch Kronsha-
gen setzte sich durch, wenn
auch politisch nur mehrheitlich. 

Doch eine Kröte mussten die
Planer noch schlucken: Weil das
angrenzende Mischgebiet am
Schoobrook sich zum Wohnge-
biet entwickelt hatte, ist nur
lärmbeschränktes Gewerbe er-
laubt. Schnee von gestern – jetzt
sind die ersten vier Grundstü-
cke belegt. „Wir planen den
Einzug für Ende des Jahres“,
sagt Rüdiger Hentschel, Mit-

inhaber der Firma Kurt Bur-
meister. Der heutige Fachbe-
trieb für Heizung und Installati-
on mit 32 Beschäftigten war 1912
als Klempnerei gegründet wor-
den. Am derzeitigen, nur ge-
mieteten Standort in der Kop-
perpahler Allee 4 sei es über die
Jahre zu eng geworden. Im Ge-
werbegebiet stehen der Firma
künftig 1200 Quadratmeter zur
Verfügung.

Auch die Firma Vollbehr, die
den Recyclinghof in der Eckern-
förder Straße 256 betreibt, kann
auf eine mehr als 100-jährige
Geschichte in Kronshagen zu-
rückblicken. Am bisherigen
Standort platzt sie aus allen
Nähten. Rund 2500 Quadratme-

ter erwarb sie am Ottendorfer
Weg. „Derzeit haben wir nur die
Hälfte“, sagt Inhaber Jörg Voll-
behr. 

Für die Verlagerung des Re-
cyclinghofes ist die AWR in
Borgstedt zuständig. „Wir wer-
den Ende des Jahres in das Pla-
nungs- und Genehmigungsver-
fahren einsteigen“, sagt Christi-
ne Schulte von der AWR. Sie
hofft, dass der Betrieb am neuen
Standort Mitte 2019 eröffnet
werden kann. Künftig könnten
die Kunden in der Runde fah-
ren. Auf das Gewerbegebiet
setzt auch die Firma GSK/
Kronsguard in der Dorfstraße 1.
„Wir brauchen Lagerflächen
und schätzen Kronshagen we-

gen der guten Infrastruktur“,
sagt Firmengründer Gerhard
Schwarzat.

Der Bau einer 1000 Quadrat-
meter großen Halle mit Büro-
räumen soll noch in diesem Jahr
beginnen. Der Onlinehändler
und Dienstleister mit den
Schwerpunkten Etikettierung,
Kennzeichnung und Etiketten-
Drucksysteme hat derzeit zehn
Mitarbeiter und will am neuen
Standort expandieren. Vierter
im Bund ist der Malerei-Fach-
betrieb Prodesign in der Kieler
Straße 125. „In Projensdorf ha-
ben wir ein zu kleines Lager“,
sagt Inhaber Peter Degiorgios.
Ende 2019 will er es an den Ot-
tendorfer Weg verlagern. TM

Firmen bleiben Kronshagen erhalten
Gewerbegebiet am Ottendorfer Weg bietet Platz zur Erweiterung – Recyclinghof soll Mitte 2019 dort neu eröffnen

ECKERNFÖRDE. Wenn sich
Starter des Ostseetriathlons
am Borbyer Strand ins Meer
stürzen, gehört das zu den
spektakulärsten Bildern des
Eckernförder Sportjahres. In-
sofern können sich Zuschauer
am Sonntag, 22. Juli, bei der
sechsten Auflage des Wett-
kampfs auf interessante An-
sichten freuen. „Wir haben 340
Anmeldungen“, berichtet Mit-
organisator Jens Rethwisch
aus dem Vorbereitungsteam
von Eckernförder MTV
(EMTV) und den Wasserfreun-
den Eckernförde. Damit für die
sechs Wettbewerbe mit Start-
zeiten von 10 bis 12.30 Uhr auf
den Strecken alles vorbereitet
werden kann, kommt es auf
den Rad- und Laufstrecken
von 8 bis 16 Uhr zu Verkehrs-
einschränkungen. „Die Stra-
ßenzüge Jungmannufer, Am
Ort sowie die L 26 werden zeit-
weise für den Verkehr kom-
plett gesperrt. Für das Jung-
mannufer und Am Ort gilt den
Tag über bis zum Veranstal-
tungsende absolutes Haltever-
bot“, kündigt Rethwisch an. 90
Helfer sorgen dafür, dass im
Wasser und am Land alles
klappt. 

Sportlich am anspruchs-
vollsten wird der Volkstriath-
lon (500 Meter Schwimmen/18
Kilometer Radfahren/fünf Ki-
lometer Laufen) ab 12.30 Uhr.
Mit in diesem Feld starten
auch die Triathlon-Staffeln. 

Für Spannung bei diesem
Dreikamp dürfte gesorgt sein,
denn mit Nick Hansen und Leif
Schröder-Groeneveld stehen
laut Rethwisch der Zweite und
der Dritte des Vorjahrs auf der
Anmeldeliste. Zuvor darf der
Triathlon-Nachwuchs Leis-
tung zeigen. Start für die vier
Wettbewerbe für Kinder und
Jugendliche sind um 10 Uhr,
10.30 Uhr und 11.15 Uhr. Eine
gute Nachricht für Mädchen
und Jungen hat Rethwisch.
„2017 mussten wir für die
jüngsten Teilnehmer das
Schwimmen absagen, weil das
Wasser mit unter 15 Grad Cel-
sius für sie zu kalt war. Das ist
am Sonntag sicher nicht der
Fall“. rik

Starter bereit
für den

Triathlon 

Vor dem Borbyer Strand wird es
am Sonntag, 22. Juli, voll im
Wasser. 340 Sportler haben sich
für die Wettbewerbe des sechs-
ten Ostseetriathlons angemel-
det. FOTO: RAINER KRÜGER 
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